
A l i g e m e i n e 

b o t a n i s c h e Z e i t u n g . 

N r o . 34. Regensburg , am 14. September 1838. 

I. O r i g i n a l - A b h a n d l u n g e n . 

P/tyfoyf oyra/i/iMc/te j&emf rA*!/nyen; von D r . C. T . 

B e ü s c h m i e d in Ohiau. 
(H iezu die phytogfugraphischen Tabetten 1. u. !f.) 

D i e geehrten Leser von W a t s o n ' s ^Bemer­
kungen über die geographische Verbre i tung der Ge ­
wächse Grossbr i tanniens ' etc. bitte i c h , Fotgendes 
ats Ergänzung der vom Uebersetzer hinzugefügten 
dritten Beiiage (S. 2 4 0 — 251.) anzusehen.* ) 

*) A!s ich zur Ucbcrsctxung- von W a t s o n ' s Buctte die 
3. Beitage, über die Beziehungen zwischen PHanzen 
und ihrem Boden , zum Drucke besorgte, und dabei 
auch habt nach U n g e r ' s so eben angeiangtem Werke 
„über den EinHuss des Bodens etc." der im nordöst­
lichen Tiro) gesamntetten Erfahrungen dieses Autors 
darüber erwähnte, hatte ich die nothwendig damit zu 
vergteichenden ..Beitrage zur Pflanzengeographie' ' von 
O s w . H e e r gerade ausgetiehen und konnte darum 
damats nicht vergteichend nactrschen und nicht bemer­
ken, wie so vietc Pftanzen im Kanton Giarus auf ganz 
;ni(!ern l 'ntettagcn vorkommen. Unter Vcrgteictmng 
dieser beiden Werke mit einander gewinnen beide an 
Wichtigkeit für die Wissenschaft. Deswegen Hnde 
iett diesen Nachtrag nöthig. 

l-'tora !B38. 3t. L ! 
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Die schätzbaren Arbe i t en v *n H e e r (Heltr. 

zu r PHattzengeogr.) und von U n g e r (über den 

Einf luss des Hodens auf d!e \ertiteituttg der Ge­

wächse etc.) dienen einander gegenseitig z u r E r ­

gänzung, thelts auch als Einschränkung, anderntheils 

resp. als Bestätigung: beide sind mit L i ebe zu Stande 

gebracht und geben W i rk t i ch -Beobach t e t e s ; den­

noch s ind die Resultate, so weit sie die von Pf lan­

zen vorzugsweise getiebten Gebirgsarten betreten, 

theihveise einander widersprechend. D ie A b w e i ­

chungen müssen ihren G r u n d in örtlichen Umstän­

den ausser dem Boden haben. H i e r so v i e ! : 

Unter den P f lanzen, weiche Prof. U n g e r um 

Kitzbühel Im nordöstlichen Tyrot nu r auf Ka)k-

bodcn fand und ,,ka)kstet' nennt, s ind H 2 Phane-

rogamen; nun findet man aber durch Nachzähten 

in H e e r s „Beiträgen," dass P r o f H e e r In den 

Gebirgen von G ia rus von jenen 112 A r t en 4 <7MfA 

auf Sc/tic/er und 58 andere nur auf Sc/tie/ler an­

getroffen hat, dass H e e r nu r 4 C?'Mc:/er<3 (wovon 

U n g e r 3 nicht hat und die vierte auf Schiefer 

wachsend nennt) und Saart/lraya c<P.s/a ais auf 

aMeiw wachsend anzeigt ; — dann finden w i r In 

W i r t g e n ' s phytogcographischer Abhandtung über 

Rhcinpreussen ( i n : Erstet- Jahresber icht des bot. 

Vere ins am Mit te ] - und N i ede r rhe in , S. 125. f.), 

dass von 45 A r t e n j e n c r U n g e r ' s e h e n „kalksteten,' 

die jene Rheingegend besitzt, 33 dort auf ScA:e/l?'' 
wachsen, und nur 12 oder ^ aller nicht auf Schie­

ferboden ; nnter jenen 33 s ind wieder 9, die nicht 
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mit «blgen 4 tint! 38 A r t e n H e e r s zusammenfat 

ten; demnach bleiben von U n g e r ' s ,,katkstetc]t" 

M a n z e n Kitzhühets nach H e e r s Aufze ichnungen 

nur 50 und von diesen taut W i r t g e n ' s Verze i ch­

n i s nur 4 ! ats ,,katkstete" übrig, und setbst von 

diesen dürften noch S t r e^ a / j a s am/-)'e.r?/''ala#, Af-

/h/m Hc/ara'i.s u. a. abgehen: während dagegen 

"ach D r . S a u t e r Genfiaaa africafosa undaayaaft-

/bfia und 7?cM<?&ora.s fayer hinzukommen. V o n 31 

.schiefersteten' Phanerogamen ))ei U n g e r gehen 

nach H e e r 8 A r t en ab und nach S a u t e r noch 

7 andere; dagegen fügt S a u t e r 8 von neuem 

h i n z u : Bot. Zeit. 1837: L i t . -Ber . S. 51, 53 . * ) 

* r * A u s U n g e r s Verzeichnisse R a M s f f f e r Pftanzen 
!"!...[ <!. i '.iidl. d. Bodens, S. 172. f.; W a t s o n ' s Bo-
i n e ] i i . ; i . j ) i ' i ! . S . 2 4 f ) . f ) Hieben nach Ausscheidung 
jener 4, 58, 9 und 2 Arten an Phanerogamen ais bis 
jetzt unbestrittene: .P/</fM?/t TV-rA^:.', L ' a r e a ; a H a , 
m-<rr<'K^^, /i--*'<<!̂  ^/' 'Ct^moHatntAo^, Ct/wtn^ema 
.';<<:;c«frM^, A^üiM monfMHMM?, <S<:Ma: WMf/*en?a*!ct^ 
/t*y/o^cWy 7oc(;^(ü, Cre/y--. f<^-e^'rt\, Ty/gractt/m Mtc-
rwjfo?'?'?*-, r .^aor/r/^m^.s, - .o infUtc, paMescen* , 
Jac<-'<)'</. AfA<Y;t'a C^/t-c<i<c, ^!//7A*Aai?at'!M yaüct-
/oh<-?n, ^i^neoo aAro'^-o'/'oM*/';, l a i e r t a n a ^aTart-
/<! ^M/))'«̂ , A n J r o i a c c ^acrea, JPe<f:rMtaW'< J a c -

Arr/osfr/^Ay/o^ a7y):xa, RAofio<i. CAaTHtBct^fM^^ 
/feraefew?'' <t!<y'r'<tc!'?a, RAaMUM*; ^a ra t t {M , <SaM-
f r a y a a/;Ay(ta^ ^ M M e ; t a n a , w t - ta fa (ws ta , ^ a 
paHer r t , ^fMfcAi'm/a a t y - n a , Jiuprnera *;a3;af., 

7*f f r o e a i f ^ pyrenat'^a^ CoroüiMa v a y t n a M ^ V?a?tMf:c. 
AyAri- fu^, Ao[/](eyta a^rata, yofentt^a ca!* (^ccn^ 
6ofonfa-;^<?r fowenfOiMj. Dazu kommen n a c h H t e r . 

L t 2 
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Während w i r daraus lernen, dass eine Pflanze, 
die Aier nu r auf K a l k wächst, dort nur auf Schie­
fer und nicht auf K a l k vorkommt und der Einf luss 
der Geb i rgsar t a%fe?M nicht so erheblich i s t , was 
schon S c h o u w und neuerdings W a t s o n ausge­
sprochen haben, so entsteht die durch weitere Un ­
tersuchungen zu lösende F rage : warum, wenn nun 
dieselbe Pflanze auf beiderlei Formationen gedeihen 
kann , sie i n G i a r u s etc. M a r auf der eine/t ander­
wärts MMr auf der andern vorkomme, was das Me­
chanisch- oder Phvsikaüsch- oder in beider A r t 
W i r k s a m e sey, was den Boden hier derselben Pflanze 
zusagend mache und dort nicht, dessen Veh ik e l der 
Boden nur abgebe, und ob die Gebirgsar t aMei'! 
gleichgültig sey, sobald der Boden nur irgendwoher 

Ara&t^ c<BrM^g (and AeWavfo^ 'a , die aber U n g e r 

auf Schiefer hat ) , D r a A a m'vah^ und aizo:ae.s,- und 

nach S a u t e r : OgH^anaMfWeM^oga aH<y?/sft'foH<?< 

/7gMf&orMS nt'yer (nebst andern, die aber in Giarus 

auf Schiefer wachsen). 

Von U n g e r ' s AcA!fffr.sf2?<?n Phaneroganien (a-

a. O. S. 181., W a t s o n S. 247- f.) bieiben nach de" 

Abzügen : ,SM%er<a atAf:cA%^ A / r a -s!<A.s;);'f<tf<*' 

^riy^MMi^ fr?/%Ms, O r t / r i a rem'/^ C r?/^ " 

yran(f//<:., ^ ' o - a r ; ' / ; ^ infy&ac. aMyM^f)/'o{., Vero ­

n i c a AetMt'oMe.s, /^W^iM^a y{a/<MO^a, a " 

HMM?n, RAofHota r o ^ c a , -SeM/?grv. ararA<toM.j A " ' 

^ ro^a^e oA fm i^oHa , ZfM^cAiHAi'a Arev/caaH^ und 

A ^ r a y a ^ M y M r a i g H ^ . S a u t e r fügt zu diesen hin?" 

C a r e a cart-M{a f r t y x i a , Ar?e?B!.s<a ^ i c a ^ a ^ Ar^* 

/ig y^acta^'.s. Z<a"^ « -M?a ^/m/^ec. A r e n a r t a f fViü'** 

/)«fy/yoM(M<?eA und RanvnfMfwj; y ^ a r / a ! ^ . 
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the nöthigen mitconstituirenden anorganischen Be 
standtheite der Pftanze ( K a i i etc.) enthäit oder em­
pfängt. *) — D r . S c h i e i d e n drückt sich in W i e g -
t n a n n ' s A r c h i v , 1838, !. 49. , nachdem er erzählt, 
w ie die von U n g e r kaikstet genannte J5'//j/*orMa 
Cypar iss ia f auf Göttingens Muschetkaike fehte, aber 
da, wo dieser aufhöre, bei Wutzenhausen, auf dem 
bunten Sandsteine sogleich erscheine, so darüber 
aus: ,,diese Pfianze ist aiso batd ka ikstet , ba id 

sandstet, was darauf hinzudeuten scheint , dass 
„zwar aiierdings der B o d e n e i n e n wesentiichen 
,,Eiufiuss auf das Vorkommen der Pfianzen ausübt, 
,,aber ttur neben einer andern dem Einflüsse des 
„Bodens noch übergeordneten, jedoch darc/t diesen 
„wirksamen Ur sache , die vieiieicht k i ima t i s ch , auf 
„jeden F a i i bis jetzt von uns nicht einmai erkannt, 
„noch weniger aber ais Gesetz aufgefasst i s t . ' — 
Viei ie icht s ind aber , so möchte ich g iauben, die 
Ursachen davon für die c i n g e t H e n Pf ianzen r e r -

sr/iieden und der Boden nur wtc/:?' oder ^renioer 
oder gar wtcA^ Träger der Ursachen ; für manche 
Pfianze wäre mehr die Lage hinsichtüch der kät-
tern oder wärmern, trocknen oder feuchteren W i n d e 
von E in f luss , für andere die Lage i n Bezug auf 

*) Wahrschcinhch nehmen aueh davon die Pflanzen nach 
umständen mit /fff'Hft'fyM Maasse vortieb; wie nach 

B o u s s i n g a u i t Getreide noch wachsen kann, n e n n 

. es auch nur so viet Stickstoff aufnimmt. dass damit 
nur 1/4 soviet Kleber im Samen sich bihtrn kann a)ü 
anderwärts. (Ren. f. Pharm. N . R. Nr. 31.) 
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das L i ch t , für andere wegen des Regens oder Be­

wässerung von unten bei Schnee- und Gtetscher-

uähe, für manche die Beschädigung oder die Dün­

gung durch Viehheerden u. s. w. 

t i . P//<:<ixeM-VerA(Mfni',s.;g ?H rcr.srA/f^c^c/i f/t'^ir^AöA^t. 

Ats die Abhandtung von R i n g i e r über die 
Verhättnisse der einzetnen Pflanzenfamitiet) auf ver­
schiedenen Höhen in der S c h w e i z (i. J . 1823) und 
die Deutschend und seine Gebirge betreffende von 
W i e s t (!827) erschienen waren , Re! mir bei eini 
get) Famitiet), am meisten be! den Gräsern, ihre i n 
den Tabettett jener Darstettungen ausgedrückte att-
gebüette grosse retative Speciesarmutt) auf bestimm­
ten Höhen, besonders it) der montanen Region, auf, 
über deren Zahtenwerth beide Autoret) wiederum 
von einander abwe ichen : verg!. PHanzengeogr. n . 
A . v. H u m b . etc. S. 135. ff. Ich ersuchte deshatb 
Freunde am schtesischen Geb i rge um Anfer t igung 
von L i s t en der Püanzen ih re r Umgegenden , deren 
höchste z w a r nicht vie! fiber 2000 Fuss Höhe er­
reicht. Mittetst soteher, durch die Apotheker B e i ­
ne r t zuChartot tenbrnnn, G r o s s m a n n zu Kupfe r ­
berg und N e u m a n n zu Wünschetburg mir nun­
mehr mitgetheitten Verze ichnisse , obgteich sie nur 
durchschnittüch die Höhe von 1500' ü. d. M . be­
treffet), ergab sich beim Berechnen, dass das Ver-
hättniss der Grase)- für jene Hotte in Schtesiet) von 
dem in der Ebene bestehenden nicht abweicht *) 

*) Nach pAeH</f;MffAfH Listen nach sotehen von 
andern Bezirken in Schtesiet), ô weit diese bis jetzt 
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tohgteich einige andere SpecnM auftreten), und s« 
ward wenigstens für diese montane oder snbmou 
tane Region meine Vermutbung bestätigt: dass 
R i n g i c r und W i e s t nur wegen Benutzung zu 
dürftiger Materiat ieu (weit bis dahin gar keine ge­
nügenden vorhanden) die Gräser für die Bergregion 
so auffatlend viel zu ger ing angegeben Itaben, wet­
che Unzutängtichkeit des Mater lats , mithin Uttzu-
vertässigkeit des Ergebnisses, denn auch andere 
Fatnitien bei R. und W . treffen möge. H a die 
meisten und d!c grössten (doch nicht atte) Fantttien 
auf den Berghütten zietntictt ebenso z u - oder abneh 
men, wie in grösserer Nähe der Pote , so wurden 
die den polaren Yerhättnissen wenig entspre­
chende)) Angaben der Gebirgsverhättnisse mancher 
Fantttien um so verdächtiger. 

Abgerechnet die offenbar auf Gebirgen wie 
gegen den Pot hin gegen andere Pflanzet) zuneh-

durchsucht sind , hat Dr. R. S ch n e i d e r zu Bunztau 
den retativen Reichthum atter bedeutendem PHauzen-
famiöen Schtesiens berechnet in feinen „Beiträgen zur 
tcMesischen Pflanzenkunde: 1. D ie Vertheihtng und 
Verbreitung der schics. Ptlanzen ' (Breslau 1838), Tab . b. 
zu S. 244. u. 246. Einige Verhäftnisse weichen danach 
ein wenig von den nach H e e r fur die montane Region 
sich ergebenden ab , was theits im Oertüchen hegen, 
theits daher kommen m a g , dass vieüeicht noch nicht 
atte Listen durch n'e^jähriges Suchen voltständig ge­
worden s i n d , endtich sie doch nur Bezirke betreffen, 
die meistens weit M a ^ r H e e r s montaner Regton 
liegen und den meisten Ttfanzen nach fast ebenso gut 
zur Ebene gehören. 
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mender* Sa.ri/rnyea? und andere atpine Famit ien, 
so zeigten für die Gräser und andere Fami i ien nun 
schon W a t s o n ' s für Schotttands Hochtande (Be­
merk. S. 64. — 70.) angegebene Verhättnisse weit 
geringere Differenzen zwischen den verschiedenen 
Höhen: die Gräser betragen z. B . i n der Be rg ­
region höher -^, zu oberst 1 : 11,4- — Im tetz-
ten W i n t e r erhiett i ch aber bei Getegenheit einer 
Anze ige von D r . M i q u e t ' s Dis</Mtü. yeoyr. 6<d. de 
y d o / i f a r M M reyMi Aafart diafriA. ( Lugd . Bat. 1837.) 

für die Bert. J a h r b . f w . K r i t . (1838) dadurch , 
dass M i q u e i die von M e y e n (Pftanzengeogr. 
336. f.) nach D e C a n d o t t e ' s Daten berechneten 
Verhättnisse für die Regionen der Pyrenäen unge­
prüft copirt und Fotgerungcn anreihet, Verantassung 
und Nöthigung, noch andere Gewährsmänner z u 
v e r g l i c h e n , denn auch die Berechnungen nach 
D e C a n d o t i e ' s Verze ichnissen inJMrm. d 'ArcMciff/F. 
schienen mir nicht ganz der N a t u r zu entsprechen; 
i n der That hat D e C . seine L is ten nicht für voti-
ständig ausgegeben, auch sind sie zu anderem Zwecke 
entworfen, ats ats voitständige Ftoren der einzetnen 
Regionen oder ye/MM zwischen der und jener Höhe 
z u dienen. 

D i e meiste und sicherste Betehruug w a r nun 
hierbei ans H e e r ' s , , B e i t r . zurP f tanzengeogr . zu 
crtmffen, indem in der Aufzähiung atter Pfianzen 
(und der Hauptvarietäten) bei einer jeden angege­
ben i s t , i n weichen einzetnen Regionen sie vor­
kommt (wobei sogar auf rühmenswerthc A r t für 
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die botanische Physiognomik jeder Region die rela­
tive Menge derStandörter una* die relative JndtridMew-
txenge notirt sind), wonach die Pflanzen jener ein­
zelnen Regionen nur für jede Fami l ie summirt wer­
den dürfen, diess natürlich unter Rücksichtnahme 
auf gleiche Umgrenzung der Fami l ien und der Spe­
cies bei diesen L i s t en und allen i n Verg le ichung 
zu ziehenden Floren. Dann aus U n g e r ' s Ve r ­
zeichnisse aller Gewächse Kitzbühels von 2350' 
bis gegf-n 8000' Höhe ( i n : üb. d. E in f l . d. Rodens), 
wo r in aber die Ptlanzen afier Reg ionen, von der 
montanen an aufwärts, x;/.WM//?f/;<refasst s ind ohne 
Scheidung der Regionen. End l i ch aus W a t s o n s 
L is ten und Tabel len für 3 Regionen der schotti­
schen Hochlande von der montanen aufwärts ( in : 
„Bemerkungen etc.") und eine Verg le ichung dieser 
3 Autoren. 

Darum berechnete ich nach H e e r s Angaben 
die Verhältnisse für alle Regionen und kam unter 
Verg le ichung dieser Verhältnisse mit denen dersel­
ben Famil ien gegen Norden und unter Beachtung 
der bis jetzt bekannten Bedürfnisse mancher Fami­
l ien oder einzelner Pflanzen (feuchter Luft etc.) 
wenigstens für mich zu einer bestimmten Ueber-
zeugung. Das in Betreff des Geschichtl ichen leider 
nur negative 7?t'.s!/^at, das ich (a. a. O.) ausspre­
chen konnte , w a r : „dass vor H e e r ' s Arbe i t en 
„MteM eine vollständige und zuverlässige F lo ra r ie-
„fpr einzelnen Regionen eines Gebirges ex ist i r te : " 
( S c h ü b l c r hatte Anstalten zu solchen getroffen, 
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sein T o d verhinderte die Ausführung). D a h'h 
auch U n g e r s , freiiieh nur de)n(*r<M*r?<ailer Re­
gionen gettettdes Pfta))zenverzeicitttiss vot) Kitzbühet 
bereettttet itatte und die Verhättnisse mit den nath 
H e e r für atte g iarusschen Regionen int Ganzen 
gcuomntea sich ergebenden und mit den in H e e r ' s 
Bergreg ion herrschenden tibcrei))stit)))))e))dfa)td(sveit 
doch bei U n g e r die Mehrzai i t der Pfianzett der 
untern o d c r B c r g - K e g i o n angehört), oder , uotit 
genauer, die Kitzbüiteter Verhättnisse zwisetten 
denen von Gtarus itn Ganzen und denen der mon-
fanen Region von Gtarus die Mitte hieben, wie zu 
erwarten w a t : so w a r d d a d u r c h , sowie durch 
W a t s o t t 's Tabeite für die (nur 3) Regionen der 
sehottiscttettHoehtattde, die Genauigkei t von H e e r s 
Daten bestätigt: zu sotchet'Mestätigttttgdietttc so­
gar das scheinbar Widersprechende mancher Ver ­
hättnisse in den Hochlanden, wie z . B . det-jM/t-
ce(B ( = bis 1 3 ! ) , der Cy/WHce<e ( v o n , ' , bis 
zu y und TT 'tach oben zunehmend), deren Reich-
titttm itier tittreh Caiedottietts L u f t - und Bodett-
Feuchte, die itt der Schwe i z bergaufwärts eiter ^A 
nehmen, bedittgt w i r d . 

Demnach kantt man sich nu r darüber freuen, 
und muss es ats einen wesentticiten Fortschrit t uttd 
vieiteicht epochemachend für die Wissenschaft be­
trachten, dass jetzt durch jene Arbe i t en , vorzügiich 
durch H e e r s L i s ten für die einzetnen Regionen, 
auch itt den Gebirgen die Reget- ttnd Gesetzmäs­
sigkeit dargethan und endtich ein fester Anhatts-
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und Ausgangspunkt gewonnen 1st, von wo aus so­

wohl abweichende Angaben Ande re r zu prüfen s ind, 

ats a u c h — w a s das Wicht igste i s t — vergteichende 

B l i cke auf gleiches oaY'r ^ H ^ f y e n y e . s ^ ^ ^ e s Verhatten 

der Pfianzenfamitien zwischen Gebirgshöhe und 

Polnähe sich thun tassen, und endtich den Gründen 

des abweichenden Verhältnisses zwischen beiden 

bei den einzelnen Pf lanzeugruppcn nachgespürt wer­

den kann (wie z. B . A d . E r m a n diess im nord-

östtichen As i en fürf;7N/.\'-Ai'tcn gethan t)at; s. L i n -

!);ra, V I . 528. ff.: y . Z<a?<^ fordert trockne L u f t : 

das. S. 53!. ) . W i e vief ist hier zu t h u n ! M a n ­

che Gewächse scheuen mehr die Winterkättc, btei-

ben darum vom höhern Norden entfernt, gehen aber 

in Geb i r g en , auch wo die jährtiche Blittettemjiera-

tur nur etwa t/N.w/At; i s t , hoch hinauf , weit die 

i J . r / j , M C der Temperatur hier minder gross aus-

fatten (s. a. Taf . 2. im bot. Jahresber. üb. 1832.); 

andere dagegen, minder empfindlich gegen Kätte, 

fordern nur die Sommerwärme, die im A o r t e n aus 

gteichem Grunde höher i s t : andere fordern vor 

Attem Nässe des Bodens, andere auch die der Lu f t 

u . s. w. Diess s ind bekannte Sätze, auch kennt 

man die Requisite vieter Pflanzen und ganzer F a -

mitien ( i ' l ^ c c s etc.) schon; aber w ie vieler noch 

H i c / % genug! U n d für die Thatsache solches ver­

schiedenen Verhattcns auch bei den einzetnen Pflan­

zen und Gruppen die anatomischen und physiolo­

gischen Gründe z u Anden : diess tässt s ich woh l 

auch einigermassen erhoffen und ist j a schon für 
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Krvptogamcn und sehnet) attstrockttendc Gewächse 
nteistettserreieltt. 

D ie Bctttttzbarkeit jener neuestett Regionen-
Ftoren und die mögliche Ergiebigkeit an Fotgerun-
gen daraus kann vieMcicht durett weiteres \ ervott-
stä'ttdigen oder Ofoditieirett dersetben, wie a m ! ' 
durett Auftreten verg!cichbarer anderer ähuticher 
A r b e i t e n , noch erhöttt werden. Das ottige Resuttat 
(S. 54ä.) aber durett Dartcgung tnciner getnaettten 
Berechnungen zu beweisett, utusste ich wegen 
IMaugets an Räume a. a O. schutdig bteiben; ich 
wohte die Data anderwärts bringen. S i e s i t t d t m u 
in den hier beifo)gettdeitTabet!ettenthattett. Attf 
diesen sind die Xatttettverttättttisse für die wietttigstett 
oder artenreicitsten Fatnitien einerseits von Deutsch­
iand an bis zum ttottett l o r d r a , andererseits von der 
Ebene der gemässigten Zone an (Ho)tattd etc.) bis zur 
Eisregion derGc&;/-//c dargestettt. M i r unsere Gebirge 
ist H e e r s geordnetes Mater ia ! das wichtigste, dann 
zunächst U n g e r ' s , ids jenes bestätigend für die 
montane Hegion und im Durchschnit te ; enditch W a t ­
s o n . D r . S a u t e r s Ftora v o n B r e g c n z i n : Bot. 
Zeit. 1S37. wa rd nicht mit aufgeführt, ttteüswei! 
sie, a!te Regionen ungetremtt umfassend, w ie U n ­
g e r ' s \erze i chn iss , auch noch niedrigeres L a n d , 
Umgebung des Bodensee's, mit eittsetttiesst und so 
nicht reine Gebirgsftora ist, theits weit sie in den 
Verhättnisse" der Famiücn mit denen nach U n g e r 
im Ganzen übereinstimmt, nur mehr Ebene andeu­
tend. K r a m nach D r . G r a f s Abhandtung itt Litt-
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J. P h y t o g e o g r a p h i s c h e T a b e H e . 
(Zu Seite 548.) 

Xatürlichc Famüien oder Gruppen. 

Schwe!z, 
nach K o c n s 

Ny/ta^A^ V̂ <or<e 

Spec. V(-) hiUtn. 

H^ttzhühc!, 
2300 ' his 7 0 0 0 ' 

ü. (!. M. 

Spec. 

exc!. Rosa t 

f̂o7*0/7 ; exc!. F?7*/7f;?-.) 

7?^n?^nr!(^rf(C . 
Cr?/r//^r^e . 
tlofaW^e 
'̂<//ŷ /7/<M ê̂ e 

. 
6r^r^M:a^^^e 

AoAHtT^e 
jOry^d^^e (also 

f r a s ^ M ^ a c ^ ^ 
<S^j//r^</C(B inc!. A^orcc 
H/7/7g^//^r^? 

J?r i r^te^ (inc!. tltf f !M. et 

Forra^n^^e 

/̂ /t!M<t7 /̂t. <$t7'(7/*!7̂ f7')/( 
7'n?;tMt%ce<B (mit G!aux) 

. . . . 
Ay/te/^ac^H: c. t/^aac. Ccff(7/. 

<Sa?!C(M(e besonders 

7^ofaMio^f^OM^(e ^ j ^ ^ ^ . 
OrcA^^cß 
Aspwraycte (Stnüac., Tatn. etc.) 
ZMtHf e<B (Tuüpac., Asp!tode).) o!me 47/'<*7-i/M(W 
j!/7tc^a? 
C^/7fr^cf^e 
C/*̂ 77HM̂ CC 

6HM77MCf<B oder die 3 vorigen zusammen 

VerhäRniss der J}fo7toco^^(7o/iC7i xn den -D/cof.yletfoM^t 

inc!. r^7'077. ^*gen.S\;' eil ^7&(7Aco 

l i O 
10 
04 
8 

20 
131 
01 
42 
23 
34 
00 
32 

285 
37 
20 
28 
30 
70 
87 
38 
33 
20 
50 
37 
15 
20 
48 
11 
40 
31 

124 
103 
318 

400 M . 

20,+ 
1 0 , ; 

121. 
24, ? 

287. 
115. 

17,6 
25, ; 
54 ,3 
02. 
67. 
20. 
72. 

8 ,2 ) 
02. 

11.1. 
82-
59-
20- . 
26, ; 
(ii). 
70-

113. 
30-
02-

1X3 
114-

48-
200-

47-
74-
1 8 , ; 
I 4 , t 
7,2 

1: 3,7 

Vcrhältn. 

& ! f M M S , nach O. HuER, 

!77i C#7iZ^M.' 

2400 ' bis 10000 ' 

ü. d. M. 

Spec. Vfihiittn. 

montane 
Region 

2400 ' — 
4 0 0 0 ' h. 

suba!-
pioe Reg. 
4 0 0 0 ' — 
3300 ' ä. 

d. M. 

a!pine 
Region 

5 0 0 0 ' — 
7000 ' h. 

sobni-
va!e Reg. 
7000 ' — 
8300 ' 1'. 

niva!e 
Region 

830M' — 
10000'it. 

Sehott. 
M o t h 
) tn tde , 

nach 
W A T S O P ? . 

Tn d. Höhe 
von 3000 ' 
bis 4320 
ent-!. F. 

v 4 M e -

7̂ f. fay*/*?. R M s e h 

64° — 71° Br . 74° ' i 
B r . 

Spec. Veihattn. Vcrhältn. 

022 680 557 339 303 219 12 80 Sp. 495 07 

35 : 26. 30 1 : 23. 1 = 2 6 , ; : 22 ,6 : 10- 1 27. 1 : 12. 1 : 27 . 20 ! 25. 1 13,4 
37 l : 24 . 25 1 : 27. l = 32,3 1 : 3 1 . : 3t). 1 24. 0 1 16. 22 ) 2 2 . ; t 7,4 

7 ! : 132. 7 1 : 98. 1 : 111. : 00. : 101. t 109. 0 1 Spec. 5 t 90. 0 
30 ! : 2 5 , , 30 1 : 23. 1 : 28. [ : 24. : 25 . l 10,6 t . 6. 1 : 9. 28 t : 17 ,7 t 13 ,4 

3 1 : 3 0 7 . 1 ] 690. l : 557. 0 
10,6 

0 0 0 0 
8 1 : 114. 7 1 - 98. 1 : 78 . 1 - 120. . 60. t 220. 0 0 1 ! 493. 0 

35 1 - 20 . 25 1 2 7 , ; 2 6 , ; i 24. t 2 3 , , 1 10,8 t< 1 Spec. 15 t 33. 1 3 3 . ; 
51 1 - 18. 41 ] 17. 1 18. 22 ,4 t 10. t 13 ,6 0 1 : 16. 21 1 23 ,6 1 16 ,2 
25 1 37. 23 1 30 . 1 ' 3 1 . 1 30 . 1 : 30 . t 2 1 , ! 0 14 1 35. 1 10,2 
11 1 : 84. 12 1 37. 1 ' 78. l 120. t ' 00 . 1 220. 0 1 Spec. 5 1 99 . 0 
10 ! 37- 6 17 1 40 , 6 1 70. 1 00. 23. 1 18. t 2 ,4 ! 1 : 10. 13 1 38. 1 6,7 
22 i 4 1 . 21 1 33 . 1 31 . 1 27,6 i 30 . 1 53. t 12. 0 0 1 55 . 0 
10 1 91. 12 t 57. 1 46. 1 60. 130. 1 219. 0 1 Spec. 0 1 82. 0 

127 1 7 - ! 101 1 6,3 i = 8,7 6,o 3,6 1 3,6 0 1 : 13. , 30 t 12 ,7 1 13 ,4 
13 1 70- 13 t 40. 1 43 . 1 51 . 1 33,6 1 24 ,3 0 1 S p e c . 3 1 105. 1 67 . 
17 1 . 54. 14 1 40. 1 = 62 . 1 51 . 31 . 1 36. 0 1 : 16 ! 10 1 20. 1 07. 
16 1 : 57- 14 1 40 . 1 80 . 1 30. [ 37. 1 2 7 , 4 1 12. 0 0 1 82. 0 
11 1 83 . 7 1 08 . 1 93. 1 120. t 130. 1 300. 0 ! 1 Spec. 7 1 71 . 0 
30 1 30 ,7 2t; 1 26 ,4 1 2 2 . ; 1 23,6 i 30- 1 220. 0 1 Spec. 8 1 02 . 0 
3 3 1 20.3 31 1 2 2 , : 1 2 5 , ; 1 20. . t 16 , s 1 22. n 1 : 27. 10 1 20. 1 67-
17 t 54. 14 1 40 . 1 80. 1 30. ] 37. t 27 ,4 1 12. 0 0 1 82. 0 
3 * 184. 3 t 230. 1 180. ! 120. 1 300-

27 ,4 
0 0 2 1 248. 0 

4 t 230. 4 1 172- 1 140- 1 300. 1 300- 1 220. 0 0 0 0 
28 t 33 20 1 34. 1 37 . 1 51 . i 30- 1 35. 0 1 : 40. 23 1 2 1 , ; 1 67. 
20 

7 j 40. 
134) 

12 37. 80. * 90. 50- 1 53. 0 1 : 40. 19 1 20- 0 
tt 

5 t 184. 0 0 0 0 3 1 *99- t) 
28 1 32 , 6 22 < 31. ] 29. ] : 30. l : 60- 1 220- 0 0 12 1 41- 0 

7 1 132. 3 t 138. t 111. 1 300. 0 0 0 4 t 124- 0 
8 1 1 1 3 . ! 8 1 80. ^ 111. ! 180. 1 76- 1 220. 0 1 Yarth. 3 1 163-

21 1 43- 15 ) 4(i. ] ; 43- t : 51 . 1 50. 1 73- 0 1 : 10. 20 1 25- 1 3 3 , ; 
60 t 14. 42 1 16,4 1 : 18,6 1 : 13. 1 : 16. 1 : 31 . 0 1 : 11 ,4 33 1 9- 1 16,2 
6t; 14. 50 t . 13.3 1 : 13 , 6 t : 14. 1 : 15. 1 12. t : 12. 1 H , 4 , 48 1 10- 1 : 4,3 

143 
* = 6 , 4 107 0-4 1 = 0,6 l : 6,? 1 " 0,7 1 : 7,3 1 : 12- 1 : 4,2 123 1 4,o 1 3 , 3 ! 

214 M. t : 3 , ; 147 M. 1 3; 7 1 : 3 ,7 1 : 3,8 1 : 4 ,4 1 : 3,9 1 11. 1 : 3- 157 M. 1 2 , i ! 1 2,3 
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naea 1837 bHeb ausgeschlossen, we i l d a r i n , w i e 
schon die TMcnoe der Pflanzen (1611 Phanerog.) 
zeigt, Ebenenflora mitinbegriffen ist, auch die Spe­
cies nicht genannt sind , dass man sie nach Fami ­
lien und Species den !/Ar;'<7C?t ofeicA umgrenzen 
könnte. *) A u s der Tabelle für verschiedene Höhen 
der schottischen Hochlande bei W a t s o n S. 64. ff. 
69.^f^ward des Raums wegen nur die grössteHöhe 
hier aufgeführt zu r Yergteichung mit den höhereu 
Regionen von G i a r u s * * ) und mit dem höhernNor-
den, we i l W a t s o n ' s L is ten für die Regionen der 
Hochlande noch nicht ganz vollständig s i n d , theits 
dennoch die Verhältnisse der zwe i unteren von 
W . aufgeführten Regionen ( 1 0 0 0 ' — 3000' h.) sehr 
mit H e e r s Verhältnissen übereinstimmen und grös­
sere Regelmässigkeit erbl icken lassen, als die Höhen-
tabetten v o n i R i n g i e r und von W i e s t , woraus 
zugleich zu schliessen i s t , dass die dort für jede 
Region erst festzustellenden Pflanzen ohngefähr i n 
denselben relativen systematischen Verhältnissen z u 
einander stehen, wie die bereits notirten und be­
rechneten. ***) — Der Columne für Labrador liegt 

*) Ungemein viel betragen in Kra in die HM&e!4?yera;.' 

8<j Sp. = t/t 9. 
**) D a die grösste Höhe in Schottiand, 4320', dort um und 

jenseits 57° n. B r . , der jährlichen Mitte!-Temperatur 
nach schon einer Höhe von 7000' in Giarus (47° Br . ) 
annähernd entspricht, der mittlem <So?B?7Mrwarmc nach 
einer vietfeicht nicht vie) niedrigeren. 

***) Hier muss ich einen Druck - oder Schreibfehler in 
W a t s o n ' s Bemerk, in der T a b c H e n - C o h ' m n e für 
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E . M e y e n ' s fa&;-. zum G r u n d e , doc!) rer-
tnehrt mit v. S c h t e ch t e n d at s Nachtrage it) L i " -
naca X . H . 1., wo/u ich noch die durch D i e r ­
b a c h im A r c h . d. Pharm. I X . H . 2. n a c h X e y h e r ' s 
H e r b a r neu eingoschattcten (s. a. bot. Jährest), üb. 
1835, S. 240.) hinzufügte. Für die Metviüc-Insel 
R. B r o w n in Ye rm. bot. Sehr. I. Für Huttand 
M i q u e l ' s Di-saHi*. etc., wc tchesBueh amSchtusse 
eine voltständig systematise)) geord)tete Ftora ent­
hält, wori)\ mustcri)aft durch den Druck und einige 
Ze ichen angedeutet i s t , wetche Pflanzen Hottand 
mit dem und jenem andern Lande gemein oder 
nicht gemein hat u. dgt. Die Cotumne für Däne­
mark konnte ich nicht ausfütten; sie gründet sich 
auf eine Abhandtung H o r n e m a n n' s über die Pflan­
zen Dänemarks, doch mit Einschtuss Hotsteins ( in : 
V e r h . der däu. nhitos. Ges. 1821; J5<n'HO. n. ŷ/<</. 
Jow?) . 1824; bot. Z. 1825, I.); nach S c h o u " 

2000' — 3000' Höhe berichtigen, der aue.]) in die 
Uebersetzung und ticiiäutig in meine Anzeige von D) 
M i q u e t ' s Buche übergegangen ist. Nämtich:j dort 
stehen die CrawMMffB für jene Höhe ats = t aiter 
Phanerogamcn angegeben, was zwar vie) gtaui' 
ticher wäre ats W i e s t ' s Yerhättniss ( ' / 4 : !) und als 
das von M e y e n nach D e t a n d o t t e ' s Daten gefun­
dene ( ' / 3 9 bis 1 :23 ,9 ) : sie machen aber nach W a t ­
s o n dort 13 Arten, atso ' 3 /1 s 3 aus, d. i. < /14 ! , was 
ganz mit H e e r s Angaben übereinstimmt, wonach die 
verschiedenen Höhen das refative Verhahniss der Grä­
ser nicht i ^ A r ändern: so dass das Vertrauen zu den 
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tiiitte das eigcnttiche Hänemark aM<?in nur 1034 
Species. Für Großbritannien diente: W a t s o n ' s 
Bemerk., Tab . I., doch die Species (und Famil ien) 
Zeitweise anders umgrenzt. Für I r iand J . T . ß! a-
c k a y ' s F'fora (-OM ;̂i'.!<H// </ie J ^ O M T r i n y 

7^ ;/^ C/;arow<^ TVt/.wt Jfepa^ra; Z<cAen^ 
°"<^^^<B o^/y-e/awa; (DubÜn, fS3()j: die danach 
^'ch ergebenden Verhältnisse dienen bei der mar i -
t'rnen Lage dieses Landes und zugteich ats Z w i -
'̂ hengtied zwischen Deutschtand, Ht)ltand und nörd-

!ict)ern Ländern ganz besonders, Vietes zu bestäti­
gen, s icherer erscheinen zu tassen, andererseits 
w i r d durch sein Seektima manche Anomaüe erktärt. 
Für Schweden, Upsata und Lapptand dienten W a h -
ten b e r g ' s Ftoren dersetben. 

(Fortsetzung fotgt.) 
H . B o t a n i s c t t e N o t i z e n . 

1. Den in der Ftora von 1832 S. 400. nach­
getragenen Wohnü'rtern der (7arfj7 rat/inata Tausc/t 
"uf dem Brocken und in der Schwe i z ist auch 
^chtesien beizufügen, indem Hr . F i n ck e diese Pf lanze 
"euertichst auf dem Küpernick und dem Kesset im 
Gesenke entdeckt bat. D ie attererste Entdeckung 
dieser Segge dürfte in Schweden stattgefunden ha­
ben, indem die von W a h t e n b e r g in Ft. tappo-
" ica p. 236. aufgestettte f a r t w paniceo spoM;'-
^ a sowoht nach Beschre ibung ats nach woht ge-
' 'ockneten Exemptaren von der Karesuvando die 
*^en(;tgt ausser atten Zweifet setzen. 

2. AVenn H o p p e in einer S i t zung der bofau. 
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tiiitte das eigcnttiche Hänemark aM<?in nur 1034 
Species. Für Großbritannien diente: W a t s o n ' s 
Bemerk., Tab . I., doch die Species (und Famil ien) 
Zeitweise anders umgrenzt. Für I r iand J . T . ß! a-
c k a y ' s F'fora (-OM ;̂i'.!<H// </ie J ^ O M T r i n y 

7^ ;/^ C/;arow<^ TVt/.wt Jfepa^ra; Z<cAen^ 
°"<^^^<B o^/y-e/awa; (DubÜn, fS3()j: die danach 
^'ch ergebenden Verhältnisse dienen bei der mar i -
t'rnen Lage dieses Landes und zugteich ats Z w i -
'̂ hengtied zwischen Deutschtand, Ht)ltand und nörd-

!ict)ern Ländern ganz besonders, Vietes zu bestäti­
gen, s icherer erscheinen zu tassen, andererseits 
w i r d durch sein Seektima manche Anomaüe erktärt. 
Für Schweden, Upsata und Lapptand dienten W a h -
ten b e r g ' s Ftoren dersetben. 

(Fortsetzung fotgt.) 
H . B o t a n i s c t t e N o t i z e n . 

1. Den in der Ftora von 1832 S. 400. nach­
getragenen Wohnü'rtern der (7arfj7 rat/inata Tausc/t 
"uf dem Brocken und in der Schwe i z ist auch 
^chtesien beizufügen, indem Hr . F i n ck e diese Pf lanze 
"euertichst auf dem Küpernick und dem Kesset im 
Gesenke entdeckt bat. D ie attererste Entdeckung 
dieser Segge dürfte in Schweden stattgefunden ha­
ben, indem die von W a h t e n b e r g in Ft. tappo-
" ica p. 236. aufgestettte f a r t w paniceo spoM;'-
^ a sowoht nach Beschre ibung ats nach woht ge-
' 'ockneten Exemptaren von der Karesuvando die 
*^en(;tgt ausser atten Zweifet setzen. 

2. AVenn H o p p e in einer S i t zung der bofau. 
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Gesellschaft (vrgl. F l o ra 1836, S. 764.) natürliche 
Exemplare mit reifen schwarzblauen Früclnen v " " 
C o ^ r a ^ a n a WM/Hi/Zwa vorzeigte, so ist es dagege" 
merkwürdig, dass i n D e C Synopsis f l . gall, die 
Früchte dieser Pflanze nicht nur rofh angegeben 
und sogar i n die Diagnose gebracht werden, son­
dern dass diess auch eine Verschiedenheit vo" 
C Ja;i/"ofia abgeben so l l , der schwarze Beeren 
geschrieben werden. Wäre etwa die 6'. /a;;/*o7'" 
der Ga l l i e r von der C MMM/Zo/'a nicht wescnflic!' 
verschieden ? 

In eben dieser Synopsis werden JE</M<.w^' 
TWmafc/a, /!Mt'<a^fc und /;77tosM7M aufgeführt, w oH" ' 
eine überflüssig seyn dürfte. 

3. Z u den Synonymis der Afa-ncMa a a a ^ -
neHa fJ/trA., gehört auch noch jenes von ZM; ;-;<'/<" 
eree^a ßorA/t. in der F l o ra der obern Grafschaft 
K a t z e n e l n b o g e n , welches unsere Florenschreibe*' 
bis jetzt übersehen haben. 

4. Doro?ncM?M faraaf tanc/iM Z . zeichnet R e ! ' 
c h e n b a c h als ,,maxima species" aus. Ohne diess 
zu bezwei fe ln, wollen w i r doch anmerken, dass 
im Salzburgischen am Wege ins Nassfeld 7). wf.'.'̂  <" 
cum eine Höhe von 2' erreicht. Schon B a u h i ' * 
nannte diese letztere A r t Z). maj7i//<MM. 

5. IFei.wia JVar^iana und Ca^o.scopn/M wi<7?'' 
^M7K liefern einen Beweis , dass auch Moose ein hohes 
A l t e r erreichen können. W i e an F u n c k ' s c h e f 
Exemplaren zu sehen ist, kann man an ersterem 3# 
Jahrgänge und an letzterem 25 zählen; an eine'" 
Exemplar von T V i f ' ^ M o / w a e?o??<7afa findet ma** 
deren 36 und w i e t ief mag der Rasen noch h i " 
eingegangen seyn ! 

(H iczu Tabel le I. u. I I ) 
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des L i t h o g r a p h e n s e h e n w i r u n s a u s s e r S t a n d e , 

d i e A b b i l d u n g e n v o n A i g e n d e s H r n . L i e u t e n a n t s 

v. S u b r n o c h i n d i e s e m B a n d e m i t t h e i i e n z u k ö n ­

n e n . S i e w e r d e n i n e i n e m d e r nächs t en B i ä t t e r 

fo igen . 
Die Redaction der Ffora. 

H r u c k t e h t e r i n B e i i s c h m i e d ' s A b h a n d t u n g . 

(Botanisehe Ze i tung 1838. It.) 

S- 543- Z 16. st. eine !. ans einer. 
* - 544. — 11. zu 1838 zuzusetzen: H . Nr . 69 — 71. 

562 — 11. v. u. naett ,.Za])ien" zuzus.: trocken. 
5(H). — 5. v. o. nach „Scbiuss" ist ats Note zuzusetzen: 

Ats Nachtrae später eingesandt. (D ie Red.) 
* - — — 3. v. u. nach „Botaniker" setze ein Conuna. 

574. — 5. v. o. st. 289. ). 189. 
- 581. — 5. v. u. st. 1837 ). 1827. 

Früher in einer andern Abhandhuig : 
^ 489 N o t e n : st. Cottcre)) ). Cottrei). 

Hör. 1838. p. 93- Z . 10- st. Havates ). Ravatcs 
„ ,, „ „ „ ,, „ Ba ide rBacktsch i ta ra j ) . Baidat 

Backtschisarai. 
ü ,, „ 1 0 3 - „ 7 m u r c a n a k marciana. 
?; „ „ 1 1 4 . „ 1 9 „ n i co t a s i i . nieoiosi. 
„ ^ „ 1 1 9 - „ ö*. v. u. st. d a u m s o ) . u n t s o d a . 
" ' ^122 . 7, S. „ „ „ a d E . d e n d r o i d e m i . ad 

candem. 
„ 606 . 3. nachfotnenfo . s/ . sund Z . 4. nach 

y!ro??tmeM!e setze ein Comma. 
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Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Flora oder Allgemeine Botanische Zeitung

Jahr/Year: 1838

Band/Volume: 21

Autor(en)/Author(s): Beilschmied Carl Traugott

Artikel/Article: Phytogeographische Bemerkungen 537-552

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21104
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=61251
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